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hierbei ein wichtiger Indikator. Wei l  sich geringfügige tektoni­
sche Vertikalbewegungen zwangsläufig in Mächtigkeitssehwank­
ungen in Grössenordnungen von nur einigen Zentimetern bis we­
nigen Metern äussern, gewinnt bei der Indiziensuche vor allem 
die Tatsache an Bedeutung, ob die Schichten im Untersuchungs­
gebiet t1äehendeckcnd auftreten oder nicht. 
Für Isopachenkartcn des Untersuchungsgebiets ist eine Auflösungs­
genauigkeit bis auf das Niveau von Unterstufen möglich. 
chend dieser Auflösung werden in den l sopachenkarten Schicht­
glieder zusammengefasst, die entweder der 
angehören oder zeitlich 
Ausbildung vorliegen (Abb. 1 ). 
In Kombination mit den Daten für den Zeitraum vor als auch nach 
dem Lias sind Aktivitäten im beson­
deren Masse im Bereich des Nordschweizer 
sowie des Rheinischen Lineaments dokumentiert. Die von GoNZA­
LEZ ( 1 993) und ALLENBACH (2000) auskartierten 
weisen ein N-S- bis Streichen auf 
ken sich mit paläozoischen In diese G egebenheiten 

sich auch die Lage und Wirkung der Sissacher Barre ein, die 
das Untersuchungsgebiet in N-S-Richtung quert. Dieses Hoch 
macht sich mit dem der Transgression des Rhäts in dem 
bis dahin kontinental geprägten Ablagerungsraum bemerkbar. 
Aus den einzelnen, patinspastisch korrigierten lsopachen- und 
Fazieskarten ist klar ersichtlich, das.� die Sissacher Barre während 
des Rhäts und des gesamten Lias das Ablagerungsgeschehen präg­
te. Besonders hervorzuheben sind hierbei: I )  das Auskeilen des 
Rhäts an der Sissacher Barre; 2) das Auskeilen der I nsektenmergel. 
des Posidonienschiefers sowie des Variabilis-Horizonts an dem 
im Faltenj ura gelegenen Teil der Sissacher Barre und 3) die Aus­
bildung von Stromatolithen-Horizonten während des Oberen 
Toarciums auf der Sissacher Barre. 
Aufgrund der bisherigen Erkenntnisse kommen die Obtusum-Tone 
als Kanditat für erhöhte Subsidenzraten und die Stromatolithen­
Horizonte des Oberen Toarciums als Kanditat flir erhöhte I Iebungs­
raten in Frage. Dagegen weisen der Arielenkalk und das konden­
sierte Pliensbachium auf Zeitabschnitte mit einer stagnierenden 
oder geringen synsedimentären Tektonik hin. 
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Abb. 1 :  Schematisches Ver­
w i tteru n gsprofi l des N ­
Schweizer Lia.'i (nicht mass­
stäblich; Strati!.!raohie nach 
JORDAN 
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Aufbau eines oberjurassischen Riffkomplexes aus dem 
Korallenoolith des Osterwaldes (Niedersächsisches 

Becken) 

M., R., C. & ScHÜLKE. I .  

Institut für Geologie und Paläontologie der Universität Hannover, 
Callinstraße 30, 301 67 Hannover 

Im Niedersächsischen Becken, einem nördlichen Nebenmeer der 
Tethys, entwickelten sich in der Oberjura-Zeit Korallenriffe. Ihr 
Wachstum blieb auf die Ablagerungszeit des Korallenooliths, ei ­
ner ca. 50 m mächtigen Abfolge von Plattformkarbonaten des 
Mittleren bis Oberen Oxfordiums, beschränkt (HELM et aL dieser 
Band), wo sie an bestimmte Horizonte ("Basis-Korallenbank" und 
'�florigemma-Bank") gebunden sind. 
Im Osterwald, ca. 25 km S' Hannover, gewährt ein Steinbruch der 
R o hstoffbetriebe E l dagsen (S tbr. nm Hainholz ,  Werk 
Wülfi nghausen) ,  in dem Kalkstein des Koral l enooliths zur 
Schotterproduktion gebrochen wird, auf ca, 400 m Lateraler­
streckung den derzeit eindrucksvollsten Einblick in ein Korallen­
vorkommen des Niedersächsischen Becken. Der Steinbruch er­
möglicht darüber hinaus die Aufnahme eines Profil s  von den Heer­
sumer Schichte n  im Liegenden bis h inauf in den " Unteren 
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, also durch den gesamten Korallcnoolith. 
Steinbruch selbst setzt der Korallenoolith mit einer monoto-

nen, etwa 20 m Abfolge Kalkooli the ein. 

Mitt Ges. Geol. oergoausmu. 43: l - 1 56, Wien 2000 

Nach oben wird der Kalkoolith durch m arkanten Hartgrund 

the East and North-East in the Errachidia-Boudnib-Eifoud basin 
(where the transgression carue from the Tethys), and tn the Quest 
in the Ouarzazate basin (where the transgression came from the 
Atlantic). lt is composed of 40 to 1 20 m thick of carbonates with 
high fossils content (Ostreids, Ammonites, Nautils, Echinids, 
Rudists). A multidisciplinary approach acts to subdivide the 
Cenomanian� Turonian into three sedimentary systcms. The first 
system (SI ) is ascribed to the Lower part ofthe Upper Cenomanian 
(according to Neolobites vibrayeanus), 1t contains marly Iimestones 
with Ostreids and Ammonites in the Errachidia-Boudnib-Erfoud 
basin (where infralittoral slikke develops) and sandy dolomites in 
the Ouarzazate basin (where "margino-littoral" and coastal 
environment develops). The seeond system (S2) is  ascribed to the 
Upper Cenomanian (according to Rudists, Echinids and benthic 
Foraminifera). It contains subreef l i ruestones with Rudists and 
shelly Iimestones in the Errachidia-Boudnib-Erfoud basin (where 

(Bioerosion, begrenzt. Darüber folgen 9 m mäch-
R itlschuttkalke, die pfeilerartige, bis I 0 m hohe Korallenstot­

zen von wenigen m Durchmesser in dichter Anordnung umhüllen. 
Benachbarte Stotzen verwachsen nicht miteinander und viele von 
ihnen erstrecken sich nur über eine kurze Spanne der Zeit, in der 
Riffbildung möglich war. Die Korallenfauna dieser in situ-Biokon­
struktionen, die sieh während ihrer Entstehung wahrscheinlich nur 
wenige dm über den Sedimentspiegel erhoben, umfaßt mindestens 
1 8  Taxa (insbesondere Thamnaswria concinna, Isastreu sp., 
mikrosolenide Korallen, Actinaraea sp., Stylosrnilia sp.), wobei 
foliose, plattige bis hemisphaerische Wuchsformen gegenüber ver­
zweigten deutlich überwiegen. Mikrobialith ist wesentlicher Be­
standteil der Korallenstotzen, weiterhin treten als Inkrustierer kleine 
(pharetronide, selerospongide, teractinellide) Schwämme, Serpeln, 
Austern, Bryozoen, Theeideen und Foraminiferen auf. Träger der 
B ioerosion sind vor allem Muscheln (Gastrochaenolites), Poly­
chaeten (Trypanites) und - untergeordnet clinoide Schwämme 
(Entobia). Riffhohlräume und Depressionen der Oberflächen von 
Korallenkolonien sind mit mikritischen Sediment gefüllt. Bemer­
kenswert i st der Reichtum an z. T. großwüchs 
(Millericrinus munsterianus etc.), die sich im Di!Fflr.nrr,,.r 
und auch im Riffschutt ansiedelten. Sclhlämrnprot)en Prh.r»r·hte•.n 

Comatuliden (Solanocrinites welche 
Jenriffen der Schwäbischen Alb und des Schweizer Jura 
lieh bekannt sind. Die im benachbarten Deister verbreiteten Soleno-

und Chaetetiden (HELM et al .  dieser 
lediglich als Einzelfunde vor. 

'schuttpakete, die die Korallenstotzen flankieren, zeigen 
keine "Übergußschichtung"; sie werden von wenigen, im Bereich 
des Steinbruch durchhaltenden Korallenlagen und Mergellagen 
(letztere mit zahlreichen Schnecken, vor allem Turbo principes 
ROEMER, Pseudornelania sp.) unterbrochen. Einzelne Korallen­
stöcke l i egen verkippt im Riffschutt; manchmal initii erten sie 
weiteres Stotzenwachstum. Einen großen Bestandteil des Riffschutt 
bilden abgebrochenene Äste verzweigter Korallen (Stylosmilia sp. 
etc.), die in den im Steinbruch zugänglichen Riffstotzen nur un­
tergeordnet vorkommen. Das Mißverhältnis zwischen dem Men­
genanteil verzweigter Korallen im Riffschutt und in den Stotzen 
weist darauf hin, daß es in näherer Umgebung Biokonstruktionen 
mit größeren Anteilen verzweigter Korallen gegeben haben muß. 
Der RilTschuttkalkstein wird von peloidalem, rhaxenreiehem Kalk­
stein, dessen Top ein Anreicherungshorizont von Nerineen mar­
kiert, überlagert. Mit diesem wird auch das Rit1'wachstum endgül-

beendet. Dariiber folgt gebankter Peloid-, Cortoid- und Ooid­
führender Kalkstein mit zahlreichen agglutinierten Foraminiferen 
(Nautiloculina oolithico u. a.). 

Litho-ßiostratigraphy, Diagenesis and 
Palaeogeography of the Upper Cenornanian-Lower 
Thronian of Ouarzazate and Errachidia-Boudnih­

Erfoud ßasins (south of central High-Atlas, Morocco) 

KHAl ML M.*,  PASCAL, A.** & CHELLAI. E.H.*** 
Cadi Ayyad, Facul ty of  Seiences and Technics, llPnortm•'"' 

HP 523, Bcni Mcllal, Morocco, ** 
Champagnc-Ardcnnc, Labaratory of Earth Sciences, Esplanade 

Roland Garros. 5 1 687 Reims cedex, France, *** Univcrsity Cadi Ayyad, 
Faculty of Seiences Scmlalia, Departement of Gcology, Bd. My 

Abdallah, Marrakesh, Morocco 

The Upper Cenomanian-Lower Turoni an, in the Southern 
Moroccan Central iiigh-Atlas, cnnsists in marine deposits that have 
taken on an homoclinal carbonate ramp which was open to 

subreef platform with channeling, and then a confined 
develop) and fossiliferous dolomites in the Ouarzazate 
a slikke with Bivalves develops). The third system is ascribed 
to the Lower Turonian (according to planetonic Foraminifera, 
Ammonites, Eehinids and to change in and sedi-
mentology). lt shows altemation of Iime-
stones in the Errachidia-Boudnib-Erfoud 
of eustatic Ievel proceeds) and 
Ouarzazate basin (where a tidal-flat context settled). 
The Uoner Cenomanian-Lower Turonian carbonates have been 

a very important diagenetic activity. S everal studics 
in press, RIIALMl et al. 1 997) of micrography, 

e lays and cathodo­
luminescence reveal that early dolomitization has totally affected 

ofthe Ouarzazate basin, and partially affected deposits 
of the Errachidia-Boudnib-Etfoud basin. lt exhibits replacemcnt, 
recristall ization and cement dolomites i mproving a valuable 
porosity; whereas a relatively late si l icification have induced a 
decrease in pore's amount. The sedirnentary systems evolution 
was related to the proximity of emerged areas in the South (Anti­
Atlas and Saharian Platforrn) as alimentation sourees, under a warm 
climatic context relatively confined with humidity and drainage 
phases and evaporation phases (palygorskite, i l lite and kaolinite), 
The physico-chemical parameters during diagenetic process have 
controled the cement composition according to interstitial fluids 
nature. Theretore, the mieroscopical cathodoluminescence study 
shows that during the Upper Cenomanian, the chemical balanced 
conditions of solutions related to oxidation-reduction eonditions 
were stahle and static first (homogeneity and unlformity of CL 
colour; System S I ), and then, weakly variable (timid zonation of 
CL; System S2). During Lower Turonian, the lonie inco"""r�tinn 
state was dynamic and changeable, with variations in 
elements suoolv and in oxydation-reduction conditions under 

'""'"n process (very developed CL zonation, in  
S3). 

KEYS WORDS: Central High Atlas: Errachidia-Boudnib-Erfoud Basin; 
O u arzazate Basin ;  Upper Ccnoman i a n :  Lowcr Turo n i a n ;  
cathodoluminesccncc; carbonate.s; diagenesis: subreef platform; rudists; 
Neolobites vibrayeanus. 
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